
 
 

 

Frankfurt (Oder), 28.03.2024 

 

der 14. Sitzung des AStA der 33. Amtsperiode 
Zeit: Donnerstag, 28. März 2024, 12:00 Uhr 

Ort: AStA Büro 
 

Anwesende Referent*innen:  Sven, Karl, Vanessa, Nicole, Daniel 
 
Anwesende Berufene:  
 
Entschuldigte Referent*innen: Gabriel, Gabi, Anton 
 
Unentschuldigte Referent*innen:   
 
Gäste: Julia (FSR WiWi),  Anne (StuPa), Willy (Stuck) 
 
 
 

1. Eröffnung 
Die Eröffnung der 14. Sitzung durch erfolgt um 12:02 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der AStA ist mit 5 von 8 anwesenden Referent*innen beschlussfähig.  

1.2 Bestimmung eines*r Protokollführer*in 

Karl schreibt das Protokoll. 

1.3 Abstimmung des Protokolls der letzten Sitzung vom 
29.02.2024 

Das Protokoll wird mit 4/0/0 angenommen. 



 
 

1.4 Beschlusskontrolle 

Es gab keine Umlaufbeschlüsse. 

1.5 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird mit 4/0/0 angenommen. 

2. Fragestunde für Studierende 
Es gab keine Fragen. 

3. Projektanträge 
3.1.  
Antragsteller: FSR WiWi (Jura) 
Ostdeutsche Fachschaftskonferenz: Der FSR WiWi ist seit Längerem nicht mehr 
dort gewesen, dies sei aber erwünscht um Anschluss zu finden. Der Zuschuss 
würde die FSR-Kasse signifikant entlasten. Ein eigener Workshop sei zwar nicht 
vorbereitet, es könne aber wichtige Erfahrungen gesammelt werden. Die Kosten 
wären 60 EUR pro Person, bei 5 Teilnehmenden wären das gesamt 300 EUR.  
Daniel spricht seinen Zuspruch dafür aus. 
Davon werden 150 EUR beantragt. 
Abstimmung: 4/0/0 
 
3.2. 
Antragsteller: Stuck 
Krach im Keller 
Aufgrund des guten Feedbacks letztlicher vergangener Metal-Konzerte hat dazu 
geführt, dass es weitergeführt werden soll. Es sollen vier verschiedene regionale 
Metal-Bands auftreten. Es wird darauf geachtet, dass nicht nur männerdominierte 
Bands auftreten, in dem Fall wird Backslash dahingehend aussorgen. 
Kostentechnisch wird mit 800 EUR gerechnet, davon werden 300 EUR beantragt, 
u.a. für Veranstaltung, Gema-Kosten, usw. 
Abstimmung: 4/0/0 
Der Antrag muss noch vom StuPa angenommen werden. 
 
3.3.  



 
 

Antragsteller: Nicole 
Deutsch-Polnischer Austausch: Am 13. April soll dieser stattfinden in Slubice, 
Einladungsmails wurden bereits verschickt. Es soll eine Diskussionsrunde 
stattfinden. Benötigt wird ein Zuschuss für die Kosten des Mittagessens während 
der Konferenz und Abendessens nach der Konferenz. Das Thema beträfe die 
deutsch-polnische Hochschulpolitik, Herausforderungen und andere Thematiken. 
 
Vanessa fragt, inwieweit das Awareness-Konzept im Projektantrag zu verstehen 
sei. Auch in Slubice würde ein Awareness-Konzept benötigt werden. 
 
Es wird festgestellt, dass auch in Slubice ein Awareness-Konzept benötigt werden 
würde, nicht zuletzt weil es in dieser Thematik erforderlich wäre. Anne verweist 
dabei auf die Richtlinie. 
 
Sven spricht sich für einen Ausnahmebeschluss aus. 
 
Karl sagt aus, dass gerade für solche Veranstaltungen die Richtlinie entwickelt 
worden ist. 
 
Anne verweist darauf, dass der Antrag auch vor das StuPa muss und die 
Abgeordneten davon nicht überzeugt wären. 
 
Es wird sich darauf geeinigt, dass zunächst über den Antrag abgestimmt wird und 
das Awareness-Konzept i.R.d. StuPa-Abstimmung nachgereicht werden soll. 
 
Abstimmung: 5/0/0 
Das StuPa muss den Antrag noch genehmigen. 
 

4. Arbeitsgruppe AStA Website 
 
Es gibt gem. § 15 AStA-RL die Möglichkeit, dass Arbeitsgruppen erstellt werden 
können. Dies soll bei der AStA-Website genutzt werden, um sie zu überarbeiten 
und zudem auf Englisch und Polnisch zu übersetzen. 
 
- Keine Gegenreden – die Arbeitsgruppe wurde gegründet. 
 



 
 

Vanessa meldet sich für die Übersetzung mitzuwirken. Sie verweist zudem auf die 
Möglichkeit  
Daniel schlägt sich Kraft seines Referats als Leiter der Arbeitsgruppe vor. 
 
- Es erfolgt keine Gegenrede. Daniel ist damit Leiter der Arbeitsgruppe. 
 

5. Rückerstattung des Semester-Tickets 
• Antrag der Semesterticketrückerstattung musste überarbeitet werden, 

aufgrund Personengruppen, die das Semesterticket nicht mehr nutzen können 
• Abstimmung: 5/0/0 
 

5. Situation AStA-Kultur 
• 2 StuPA-Abgeordnete wollten Gabriel Fragen stellen, dieser hat sich für die 

heutige Sitzung abgemeldet. 
• Situation: Gabriel droht offen ein konstruktives Misstrauensvotum seitens 2 

StuPa-Abgeordneten. Diese wollen vorher sich mit dem AStA kurzschließen, um 
eine gute Zusammenarbeit und Kompromiss weiterhin zu gewährleisten 

• Sven gibt an, dass er nicht weiß was die Situation ist. Er möchte eine genaue 
Einordnung der Situation 

• Richard stellt klar, dass der Antrag noch nicht gestellt ist. Er betont, dass ein 
enormer Teil des StuPa kritisch gegenüber dem Referat eingestellt ist, da die 
Kommunikation mit ihm schwierig sei, sie nicht einordnen können inwieweit er 
seine Aufgaben erledigt, er nie seine Berichte einreicht und bereits eine 
Vorgeschichte vorliegt, die das Vertrauen schädigt 

• Anne ergänzt, dass das Misstrauensvotum evtl. für Gabriel negativ ausgehen 
könnte und wollen bezwecken ihn zum „Aufwachen“ zu bringen und dieses 
Ergebnis möglicherweise zu verhindern. Es besteht bzgl. seines Misstrauens 
Konsens im StuPa. Der AStA wäre allerdings dann nur noch zu siebt, was für 
mehr Aufgaben sorgen könnte. Immerhin müsse das Sommerfest nach wie vor 
veranstaltet werden, daher sucht das StuPa das Gespräch mit dem AStA 

• Daniel erklärt, dass es gerade von Antons Seite Unzufriedenheit mit Gabriels 
Transparenz und Arbeitsweise gab. Gabriel musste sich deshalb vor dem 
StuPa erklären und gab an, dass viele persönliche Probleme gerade ein 



 
 

Hindernis für ihn bedeuten würden. Das StuPa sieht keine Besserung seitdem, 
weshalb die Skepsis sich lediglich verschärfte. 

• Anne fügt hinzu, dass Gabriels persönliche Situation die eine Sache ist, 
allerdings habe Gabriel gesagt, dass er sich dennoch der Sache gewachsen 
fühle. Nach wie vor sei kein Berufener ausgehängt worden und es gibt keine 
Hinweise für das Arbeiten am Sommerfest. 

• Daniel habe ein klärendes Gespräch mit Gabriel gehabt, dieser konnte im 
Februar nicht konsequent arbeiten, wegen seiner persönlichen Situation und 
der Klausurenphase. Gabriel gibt an willens zu sein produktiv zu sein, 
Bühnenbild und Sposoring sei bereits erledigt. 

• Anne fragt, ob der AStA denn daran glaubt 
• Richard ergänzt, dass gerade die Reaktionslosigkeit von Gabriel nicht den 

Eindruck erweckt, dass er gerade etwas machen müsste 
• Daniel sagt, dass es viele Aufgaben für den AStA bedeuten würde, wenn das 

StuPA den Antrag vollziehen würde. Eine Mehrarbeit wäre unerlässlich. 
• Anschließnd wird gefragt, wann die Berufenenstelle ausgehängt wird. 
• Daniel sagt, dass er die Dokumente vor ein paar Tagen erhalten habe, die 

Berufenenstelle könne ausgehängt werden 
• Sven sagt, dass wir die Aufgabe so oder so zwangsläufig auf mehrere 

Schultern verteilen müssten, die Zeit sei knapp 
• Richard schlägt vor, dass man mehrere Berufene nehmen sollte, sodass der 

AStA entlastet werden würde 
• Anne bezweifelt, dass der Haushalt dafür umgeändert werden könnte 
• Es wird festgestellt, dass die Mittel für mehrere Berufene vorlägen 
• die anderen AStA-Referenten werden nach ihrer Position gefragt 
• Vanessa und Karl geben ihr Gleichgültigkeit diesbezüglich an 
• Daniel sagt dass er mit ihm gesprochen habe und deshalb die Situation nicht 

genau bewerten könne, allerdings könne man damit leben wenn er nicht hier 
wäre und seine heutige Abwesenheit sei eine Enttäuschung 

• Richard sagt, dass er noch die Gelegenheit habe sich zu rechtfertigen, betont 
aber dass seine Abwesenheit seine Bereitschaft zeige 

• das Thema wird mit einem Konsens beendet 



 
 

5. Berichte 

5.1 StuPa-Präsidium 

• Anne berichtet, dass es keine Bewerbung für das Referat Repräsentanz gab, 
die Wahlleitung ist zurückgetreten, eine neue müsse schnellstmöglich 
gefunden werden 

• RL-Awareness wurde beschlossen 
• es gab einen Austausch mit Anton zur Rechtsschutzangelenheit 
• Anne äußert sich, dass das Instagram-Design ziemlich unübersichtlich sei und 

die Schrift schwer zu lesen sei 
• Nicole fügt dem bei, betont aber dass Giulia ihr erzählt habe dass es der Feed 

sei und sie nichts dagegen machen könne 
• Daniel will mit Giulia noch einmal darüber sprechen 

5.2 Repräsentanz 

-  

5.3 Verwaltung 

• Ich bin bei der offiziellen Amtseinführung von Dorit Wehling (neue 
Geschäftsführerin des Studentenwerks Frankfurt Oder) gewesen. 

• Einen Einstiegsgespräch zwischen Geschäftsführerin Abteilungsleitern und 
studentischen Vertretern soll es geben. 

• Hab mich um die englische Website gekümmert. 
• Ich habe die aktuelle Inventarliste erstellt und an Anton für die 

Vermögensprüfung geschickt 

5.4 Finanzen 

Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt und am Haushaltsentwurf gearbeitet. 

6. Berichte aus den Referaten: 

8.1 Hochschulpolitik und stud. Initiativen 

- Initiativenmarkt wurde vorbereitet und durchorganisiert und 
Werbekampagne initiiert  



 
 

- Austausch mit FSRs bzgl. Brückenfest 

8.2 Soziales und Antidiskriminierung 

- Die Pflichtaufgaben wurden wahrgenommen. 

8.3 Sport und Gesundheit 

- Anfrage von Frau Walter bearbeitet 
- Anfrage von Frau Polley bearbeitet 

8.3 Internationales und Sprachen 

- deutsch-polnischer Austausch → Austausch mit Max 
- Kontakt mit Orga-Team 
- Kontakt mit Ira Helten in Bezug auf Semester-Opening Party im April im Stuck 

8.4 Mobilität und Nachhaltigkeit 

- Deutschlandsemesterticket  
- Mails und Antworten an Studierende die Probleme haben 
- Kontakt zu Frau Eckert bzgl. Problemen mit Semesterticket 

8.5 Kultur und politische Bildung 

- Kein Bericht. 

9. Sonstiges 
 
Die Sitzung ist um 19:22  geschlossen. 
 
 
Anton Schellin 
Name, Vorsitz 
 
 
 
Karl Frenzel 
Name, Protokollant*in 


